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SC7/£ÄZ//VG£Ä, W:

Naturschutz im Wald, Qualitätsziele einer
dynamischen Waldentwicklung

448 Seiten, 36 Tabellen, 31 Färb- und 119

s/w-Photos, Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart,
Fr. .106.20

Die Diskussion um die Naturschutzanliegen
bzw. -forderungen ist eine der Charakteristi-
ken unseres Zeitgeistes. Diese Probleme sind
im Grunde nicht neu, nur hat ihre Wahrneh-
mung in letzter Zeit erheblich zugenommen.
Für die Forstleute wäre es fahrlässig, ja viel-
leicht fatal, diese Probleme nur aus der Brille
des Lobbyismus und der sterilen Kontroverse
um Standpunkte und Positionen anzupacken.
Viel mehr gilt es, anstelle uneffizienter Kon-
frontation Lösungswege anzustreben durch
die angemessene Integration der Bedürfnisse
in zeitgemäss multifunktionellen Wahlnut-
zungskonzepten. Dies kann nur durch ein offe-
lies Ausleben allfälliger Divergenzen und ihre
möglichst objektive Diskussion geschehen. Es

gilt Wege nach Kompromissen zu finden in der
Zielhierarchie. Gerade dieses Ziel hat sich

Wolfgang Scherzinger als Leitfaden seines
Werkes gesetzt, und dies ist als besonders posi-
tiv hervorzuheben, auch wenn der Leser nicht
immer in jeder Hinsicht seinen Analysen
zustimmen kann. Die Bereitschaft, offen, wis-
senschaftlich fundiert und genügend selbstkri-
tisch Fakten von Vorstellungen und Ideologien
zu trennen, ist als erfreuliches Zeichen der Öff-
nung zur Problemlösung zu werten. Dies
würde schon genügen, um den Forstleuten die
Lektüre, ja sogar die Benützung dieses Buches
im forstlichen Alltag wärmstens zu empfehlen.
Das Werk enthält darüber hinaus eine reichli-
che Dokumentation der aktuellen Literaturre-
ferenzen.

Der Autor, österreichischer Zoologe und
Ornithologe, mit mehr als 25 Jahren Erfahrung
in der wissenschaftlichen Erforschung im
Nationalpark Bayerischer Wald, verfügt über
das breite Know-how in der Umsetzungspra-
xis, um ein solches Unternehmen wahrzuneh-
men. Allerdings kann nicht darüber hinweg-
täuschen, dass die Darstellung nicht in allen
Domänen so souverän ausfällt wie im eigenen
Fachbereich des Autors. Der Weg zur ange-
strebten Harmonisierung der Standpunkte
zeigt offensichtlich noch erhebliche Diskre-
panzen zwischen den Ansichten der Forstwis-

senschaft und der Erhaltungsbiologie, und
damit ist der Weg zu kompromisshaften
Lösungen noch lange nicht geebnet. Dem
interessierten Leser wird empfohlen, die Gur-
ten fest anzuschnallen vor der Lektüre! Er
wird in ein Wechselbad gesetzt zwischen sieht-
liehen Bestrebungen um eine sachliche Pro-
blemanalyse und sinnvolle Lösungsvorschläge
sowie pauschale, undifferenzierte Behauptun-
gen zu bestimmten Themen, welche mehr auf
bestehenden Aversionen fundieren als auf
sachlichen Erkenntnissen. Zum Beispiel ent-
spricht die Ansicht der negativen Wirkung der
waldbaulichen phänotypischen Auslese, wie
sie unseren Durchforstungskonzepten zugrun-
de liegen, in keiner Weise dem heutigen Sach-
verhalt und den Erkenntnissen genökologi-
scher Forschung. Auch die etwas willkürliche
Kritik der Plenterung wird engagierte Prakti-
ker im höchsten Grad irritieren. Das kommt
daher, dass in den Fachbereichen der Wald-
Ökologie, der Genökologie und auch des Wald-
baus die kritische Analyse noch nicht soweit
abgestimmt ist wie im Bereich der Erhaltungs-
biologie. Es kommt z.B. unübersehbar in der
Analyse der Erkenntnisse der natürlichen
Abläufe in europäischen Urwäldern, welche
den aktuellen Stand der Erkenntnisse zu wenig
berücksichtigen, zum Ausdruck.

Das Buch artikuliert sich in vier klar aufein-
ander abgestimmten Partien. Nach der Diskus-
sion der Funktionen kommt die wichtige Prä-
sentation der Bewertungskriterien Ästhetik,
Mannigfaltigkeit, Naturnähe und Stabilität. Im
dritten Teil ist das mutige und sehr gelungene
Vorhaben, offen und klar über die noch
ungenügend gelösten Probleme wie Wald -
Wild, die Kontroverse um Verzicht der Wald-
nutzung oder nicht sowie der Umweltbela-
stung zu berichten. Im letzten Teil, leider zu
wenig auf Waldbauerkenntnisse abgestimmt,
werden Vorschläge zur Umsetzung der Natur-
schutzanliegen im Wald präsentiert. Dieser
Teil wird bei den dem Naturschutz gut gesinn-
ten Forstleuten auf starke Ablehnung stossen,
was leider die guten bis sehr guten Eindrücke
und Ansätze der drei ersten Partien kompro-
mitiert.

Dem forstwissenschaftlich interessierten
Leser wird dieses Buch trotzdem wärmstens
empfohlen. Es wird ihm helfen, auf dem steini-
gen Weg unterschiedlicher Auffassung und
Interessenvertretung gangbare Lösungen zu
erarbeiten. /enn-P/ii/ippe 5cftürz
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SCf/FPZ/ACFP, W:

Kritische Formulierung einer Zieldiskus-
sion zum Naturschutz im Wald

Eigenverlag des Ersten Vorarlberger Cole-
opterologischen Vereins, A-6706 Bürs, 68
Seiten

Ein Jahr nach Erscheinen seines oben
besprochenen Buches «Naturschutz im Wald»,
veröffentlichte Wolfgang Scherzinger das Heft
«Kritische Formulierung einer Zieldiskussion
zum Naturschutz im Wald». Der Band stellt
eine Zusammenfassung dieses Buches dar und

kann aber auch problemlos als eigenständiges
Werk gelesen und verstanden werden. Die
Gliederung des Heftes folgt exakt der Ori-
ginalarbeit, die erwünschte Kürze wurde vor
allem durch das Weglassen von Fallbeispielen
und weiterführenden Betrachtungen erreicht.
Mit einigen attraktiven Farbphotos ergänzt, ist
das Heft ausgezeichnet geeignet, um sich einen
umfassenden Überblick über die verschiede-
nen Aspekte des Naturschutzes im Wald zu
verschaffen. Wem also die Originalarbeit zu
ausführlich und/oder zu teuer ist, dem sei die
Kurzfassung bestens empfohlen.

Karm Sdnegg
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STAMPFER, F.; P/FC//L, S.:

Psycho-physiologische Beanspruchung,sana-
lyse bei Arbeitern in vollmechanisierten
Holzerntesystemen

Cbl. ges. Forstwesen 774 (1997) 2-3:157-171

Es ist seit langem bekannt, dass Waldarbeit
zu den schwersten Arbeitstätigkeiten gehört,
die der Mensch ausübt. Damit verbunden ist
das Problem, welche Belastungen tolerierbar
sind, damit die Menschen schädigungsfrei
arbeiten können. Die Mechanisierung der
Waldarbeit durch die Harvestertechnologie
vermindert die körperliche Belastung. Es
besteht jedoch die Vermutung, dass die psychi-
sehe Belastung gegenüber motormanuellen
Systemen wesentlich höher liegt.

Die Autoren untersuchen die Beanspru-
chung arbeitender Personen beim Harvester-
und Forwardereinsatz und vergleichen sie mit
jener bei der motormanuellen Aufarbeitung.
Die physiologische Belastung kann mit der
Herzfrequenzanalyse verfolgt werden. Um die
mentale Belastung erfassen zu können, werden
Herzarrhythmie, die Ausscheidung von Kate-
cholaminen sowie die elektrodermale Akti-
vität gemessen. Die Studie zeigt, dass die
körperliche Belastung von Harvester- und For-
warderfahrern wesentlich geringer ist als

jene beim motormanuellen Aufarbeiten
der Bäume. Rund 99% der untersuchten
Arbeitstakte weisen eine physische Belastung

auf, die unter der Dauerleistungsgrenze liegt.
Nur in einem Fall gelang es, eine erhöhte men-
tale Belastung nachzuweisen. Das Fahren mit
einer nicht vertrauten Maschine konnte über
den Herzarrhythmiequotienten nachgewiesen
werden. Demgegenüber ermöglichten die
Analyse der Harnkatecholamine und der elek-
trodermalen Aktivität keine Aussage über
eine erhöhte mentale Beanspruchung während
der untersuchten Arbeitstage. Die Autoren
kommen zum Schluss, dass physiologische
Parameter allein nicht in der Lage sind, die
mentale Beanspruchung nachzuweisen. Sie

empfehlen, dass zukünftige Messkonzepte
psychologische und physiologische Parameter
kombinieren müssen, um ein realistisches Bild
der mentalen Belastung erhalten zu können.

Der Aufsatz wird vor allem jene interessie-
ren, die sich mit arbeitswissenschaftlichen Fra-
gen befassen. Er dürfte auch jene ansprechen,
die sich für die Erfassung und die Analyse
arbeitswissenschaftlicher Parameter interes-
sieren. //ans Rm7o//7/dm'mann

STERßA, 7/., GOL.SFP, M„ .S'C/7WF/G£P,
T., HA5FVAUFR, H.

Modelle für das Ankommen und das Wachs-
tum der Naturverjüngung

Cbl. ges. Forstwesen 774 (1997) 1:11-33

Für langfristige Wachstumsprognosen ist
man darauf angewiesen, dass man das Wachs-
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